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gz1€ behandelt. Dıiese Seiten zeıgen Sanz deutlich, in welchem Ontext die mittelalter-
lıche Sup osıtionstheorie sıch entwickelt hat un! WI1IE wichtig das Verständnis der mıit-
telalterlıc Irınıtäts- un: Inkarnationslehre für die Auslegung der mittelalterlichen
Logık 1St. Den Hrsg. 1st sehr danken für dıe Mühe, dıe S1C sıch mıt der Gestaltung
des Textes gemacht haben Drucktechnisch bietet diese Ausgabe eın Musterbeıispıiel da-
für, WwWI1eE InNnan die oft sehr komplexe Entwicklung eiıner spätmittelalterlichen Quaestio
übersichtlich un: leserlich wıieder ben kann Es bleibt 11UT och hoffen, da{fß die
Hrsg. ihre Arbeıt bald abschließen Oonnen C-h. ohr

A F3 Kritische Gesamtausgabe, Band Nachträge,
Geschichte der Lutherausgaben VO bıs zu Jahrhundert. Weımar: Her-
INann Böhlaus Nachfolger 1980 X /638
Mıt En Band lıegt der VO wel geplanten Nachtragsbänden (die ursprung-

ıch als Band 55 angekündı waren) VOTL, In denen Nachträge un! Korrekturen-
mengestellt un! NC  s aufgePundene Texte Luthers erstmals publızıert werden. Er eNL-
hält neben kleineren Textstücken VOT allem zahlreiche Einzelnachträge In
(Unserer Ausgabe) bereits gedruckten Schriften Luthers. Eın selbständıiges Kapıtel bıl-

VO ıhm benutzten der aus seiınem Besıtz stammenden Büchern. Eın weıterer Ab-
den die 1j1er erstmals zusammengestellten eigenhändigen Randbemerkungen Luthers

schnıtt gılt mehreren VO  — nıcht der vielleicht nıcht vertaisten Schriften, die In
enthalten sınd Am Schluß stehen die Nachträ ZUr Bıbliographie der hochdeutschen
Bibeldrucke 1n Bıbel Z eın erzeıic N1Ss der Originalhandschriften Luthers
SOWIle schließlich ine Geschichte der Ausgaben VO  . Luthers Werken Der Band
wiıird eingeleıtet durch VO Ebeling verfaßte Nachrufe auf die verstorbenen Miıtar-
beiter der Rückert, Bebermeyer un Volz; letzterer hatte den vorliegenden
Band och tast vollständig erarbeitet. Miıt den „Annotatıones In alıquot capıta Mat-
thaeı“ (1538) lıegt Jjetzt gegenüber der Ausgabe In E 37 (L.s 1Ur 1n Bruchstücken CI -
haltene eigenhändı Niederschrift SOWIE der VWıttenberger Drucktext) dıe Auswertung
VO j1er weıteren erlieferungszweigen VOTL, iınsbesondere mıt der bisher tehlenden
Auslegung VO  — Mt C! Eın bisher tälschlich Melanchthon zugeschriebenes Nach-
WO einem Wıttenberger Druck eines bösartiıgen Gutachtens der Parıser Fakultät

Kardınal Cajetan SLamMmmMtL VO Dıie geschichtliche Eınleitung diesem 'Text5068  S erkennen, WI1€E damals selbst katholische Theologen Ww1e€e Cajetan allen möglichen
Verdächtigungen AausgeSELzZL Im Parıser Gutachten wırd ıhm der Rückgriff 2.Uf
den hebräischen und griechischen Urtext der Heılıgen chriıft angekreidet, als würden
daraus Häresıen entstehen. Von besonderem Interesse dürtten uch } S Randbemer-
kungen Erasmus‘ Novum Testamentum und Annotationes VO:! 1527 se1n, In denen
sıch seiıne Antıpathıe Erasmus iegelt, SOWI1eEe VOTr allem seine Randbemerkungen
in seinem Handexemplar des hebräisc Alten Testaments In einer Ausgabe 4Uus Bres-
CI4 1494 Dıe letzteren Randbemerkungen beziehen sıch auf textliche un! inhaltliche
Punkte; ein Drittel der Anmerkungen un: Anstreichungen betrittt das Buch enes1ı1s.
Dıie abschließende Geschichte der Lutherausgaben VO bis JA Jh VO  j Wol-
Zasl und 'olz informiert umtassend ber Editionsprinzipien un! Stoffbehandlung,
Druckgeschichte und Absatz. Nach dem weıteren Nachtragsband (Bd ST der
Nachträge den Schritten bis 1530 SOWI1eE den Tischreden un! dıe Biıbliogra-
phie der nıederdeutschen Bibeldrucke enthalten soll, wird die Textausgabe der
1983 mıiıt einem Gesamtinhaltsverzeichnis abgeschlossen se1n, 100 Jahre ach dem Er-
scheinen des ersten Bandes Für das Jahr 1983 1sSt das Ortsregister für die Abteilung

Knauer 81Schritten angekündıgt; weıtere Registerbände sollen züglg folgen.

Ah th Dıie Unterscheidung Von Theologie und Religion. Eın Beitrag ZUr

Vorgeschichte der Praktischen Theologıe 1mM 18 Jahrhundert Gütersloh: erd
Mohn 1980 16/
Skepsis gegenüber der Universitätstheologie als einem theoretischen Überbau außert

sıch in einer verbreiteten Mentalıtät 1m Namen der gelebten Religiösität und reflektiert
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